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der L1Jgeor(lneten Mit t e r e r 1 Mac h u n z e und Genos,sen 

8.n den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, 

betreffend die Verhaftung des Kaufmannes otto Bllkovsky in Jugoslawion. 

-.""':".-0-.-

Herr Otto BllkovskY9 persönlich haftender Gesellschaftel~ der p:...~oto­

kollierten Firma ;,otto Bukovsky & Co. 9 KG I1
, VVien IX. 9 Garelligas e. 39 

reiste am 24. Juli 1959 nach Zagreb, wurde dortselbst von z?.'ei Be2uten 

o am 29. Juli 1959 aufgefordert, nach Banja Luka zu fahren, und dort verhaftet. 

Am 9.1.1960 wurde er nach Sarajewo gebracht und nach 35tägiger Gehe'iftlver­

hand~ ung am· 23.3.1960 ohrte Zustellung einer Anklageschrift zu fünf Jaln~en 

Gefängnis verurteilt. Gegen das bis heti te nicht zugesteH te Urtoil WLE'l1G von 

Bukovsky Berufung angeme ldet, die abe r mangels einer Urteilsausferti::;ung 

nicht ausgeführt vverden kann, während -die Revision des staatsanwaltes ';'legen 

zu Geringer Bestrafung dieser Tage eingabracht wurde. 

Dem Verfahren l'iegt nachstehender Sachverhalt zugrunde z Seit 12 Jahren 

berüsJee Bukovsky als Export- und Importkaufmann Jugoslawien une' liolcl'te 

dorthin Elektroporzellane und elektrotechnische Artikel, Eisen- UllC~ 8tahl­

warci1 5 \.'ie Kessel, Schiffsbieche/ sowie verschiedene Chemikalien. 

Zu dis sem Zweck nahm er direkte Verbindung mit den bestelleEd8l1. Firmen 

auf 1 darunter auch der ,HRudi Cajevec" 9 einer Fabrik in Banja LulG1 9 an welche 

jaln'eli:~n6 Eetalle und Drähte verschiedenster Sorten geliefert \)ul'do"J. Da die 

lnündlichen und schriftlichen Bestellungen von den jugoslmvischen ::?ab:cikon und 

insbesonder8 der "Rudi Cajeveo ll nur unter in Österreich un1:,ekaa;'!_cen Ilestell­

nLU.T2:i."n crfolgten~ waren s tiindige Rückfragen betreffend Art und :c!,uali tät 

trrLll1X1.ich Ylie schriftlich erforderlich und -.'Jurden diese Auskünfte VO~l vor­

schif3denen mitverurteilten jugoslawischen Beamten und Angestelltr,n eiJonfalls 

schriftlich und mündlich erteilt. Dies wurde nunmehr .als ,"Wirtscllaftsspionage" 

.':-eiters erklärte der Einkäufer der "Rudi Cajevecli~ ein ge\/isi-JeJ: Bucin, 
im Prozesse, Bllkovsky habe ihn verleiten ',vollen, für den'so'i'lj8trussischen 
Nach:cic: ,tendient zu arbei ten, ViiaS völlig aus der Luft gegriffen i;:;t, da 
Bultovsk3' keinerlei Verbindun{csen zu don Sowjets besass od'3r bGsitzt • 

. -!)i(=J Llnterzeichnet~~n Abgeordneten richten d8.l1er an den I-Ierrn J~~u~l(los-
. miiüctor für '- Auswärtige Angelegenheiten die 

A n fra g e ~ 

Ist dt:;r He:cr Bundesminist-3r b,Jrei t 9 bei der jugoslavrischen~o.~j_"rtmg 
vorstd_lig zu werden, um die ITnthaftung des Otto Bllkovsky zu e:,:Tcüchol1? 
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